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Am Fenster wachsen Sterne aus Eis,  
Blumen gross und weiss. 

Der Wind brüllt um die Ecke, 
weiss verhüllt er jeden Baum 

und jede Hecke. 
 

Monika Minder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Beat Schaffner 
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Gemeindeverwaltung 
 
Verwalterin 
Anita Kunz Probst   061 991 07 90 
  anita.kunz@anwil.ch 
  www.anwil.ch 
 
Sachbearbeiterin Finanzen / Stv. Verwalterin 
Brigitte Schaffner 061 993 90 03 
  brigitte.schaffner@anwil.ch 
 
Sachbearbeiterin Verwaltung 
Doris Schweizer  061 991 07 90 
  doris.schweizer@anwil.ch 
 
Sprechstunden: Montag 17.30h bis 18.30h 
 Donnerstag 10.00h bis 11.00h 
 
Präsidium   079 442 72 86 
Marcel Koenig    marcel.koenig@anwil.ch 

Werkhof   079 622 61 17 
Franco Basile   werkhof@anwil.ch 
 
Redaktion:  Gemeindeverwaltung 
  Schulweg 79, 4469 Anwil 
   
Ausgaben:  Erscheint 6-mal jährlich 
  Ende Februar, April, Juni 
  August, Oktober, Dezember 
 
Redaktionsschluss:  jeweils am 10.  
  des Erscheinungsmonates 
 
Die Gemeindenachrichten werden in alle Haus-
haltungen verteilt oder verschickt. Den umliegen-
den Gemeinden werden die Gemeindenachrich-
ten per E-Mail zugestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Ein paar Worte aus dem Gemeinderat 
 
Liebe Ammelerinnen und Ammeler 
 
Hoffentlich sind Sie alle gut in ein 2022 gestartet, in 
dem wir unser Dorfleben wieder freier leben kön-
nen. Zunächst können wir uns jetzt darüber freuen, 
dass die pandemische Lage sich entspannt.  
 
Das heisst auch, dass wir nun wieder zusammen-
kommen können und das schon so lang geplante 
Einwohnendengespräch über die Zukunft unseres 
Dorfes und zum Projekt «Zentrum Eichmet» endlich 
konkretisieren werden. Die Einladungen hierzu 
kommen bald. 
 
2022 möchten wir vor allem auch die Möglichkei-
ten für Kooperationen mit unseren Nachbarge-
meinden ausloten und vertiefen. So wird die be-
stehende Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Kienberg im Bereich Schüleraustausch in Franzö-
sisch voraussichtlich auf Englisch ausgeweitet.  
 
Bei den Vernehmlassungen gegenüber dem Kan-
ton gibt sich Ammel nun eine eigenständige 
Stimme. Zwar orientieren wir uns dafür an den 
Stellungnahmen des VBLG, des Verbands Basel-
landschaftlicher Gemeinden. Da der Verband 
jedoch alle Gemeinden vertritt, grosse wie kleine, 
die Gemeinden aus dem Unter- wie dem Oberba-
selbiet, sind unsere Interessen nicht immer diesel-
ben. 
 
 
 

 
 
 
 
Der eine oder andere Spaziergänger hat sich viel-
leicht über den Betrieb in unseren Wäldern ge-
wundert. Überall wird geholzt und gelichtet, zum 
Teil mit grossen Maschinen und riesigen Wänden 
aus Baumstämmen. Förster Markus Lüdin hat nun 
seit einiger Zeit versucht, die Fichten vor dem 
Buchdrucker zu retten. Der Buchdrucker – auch 
bekannt als Borkenkäfer – heisst so, weil sein Frass-
schaden am Baum aussieht wie eine aufgeschla-
gene Buchseite. Das Bild zeigt das Buchdru-
cker‐Brutbild unter der Rinde. Hier entwickeln sich 
die Käfer innerhalb weniger Wochen. Die Fichten 
haben unter der Trockenheit von 2018 und 2019 
ebenso gelitten wie die Buchen.  

    Quelle: Kautz; FVA‐Waldschutz, eingesehen am 8.2.2022 
 
Daher sind sie nun anfälliger für den Schädling 
und mussten u.a. im Riederholz und im Wittnauer 
Wald geschlagen werden. 
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Nach wie vor ist aus denselben Gründen auch die 
sog. Eschenwelke weiterhin ein Problem für unse-
ren Forstbestand. Bei den Arbeiten im Stockacher 
Wäldeli und im Buchsholz steht dagegen die 
Waldrandpflege im Vordergrund. Grossflächige  
Auslichtungen an den Waldrändern sind nötig, 
weil lichtdurchflutete Waldränder mit mehreren 
Abstufungen den Artenreichtum fördern. Die 
Waldpflegenden schlagen dafür ca. 15 Meter tief 
in den Wald hinein. Die Auslichtungsarbeiten, die 
jeweils von August bis März vorgenommen wer-
den, führen zu mehr blühenden Sträuchern, Stau-
den und Blumen. Sie dienen als Nahrungsquelle 
und Unterschlupf für Insekten, Tagfalter, Amphi-
bien und Kleintiere. 
 
Somit kann also der Frühling kommen, auch wenn 
wir ihn nicht mit dem berühmten Ammeler Mas-
kenball begrüssen können, der vorsichtshalber 
nochmals abgesagt wurde. Das bedauern nicht 
nur wir, sondern auch viele Fans aus der ganzen 
Region. 
 
Die kombinierte Karton- und Papiersammlung war 
dagegen so erfolgreich, dass wir sie fortsetzen 
möchten, um über eine gewisse Zeit unseren Be-
darf und die beste Art der Entsorgung herauszu-
finden. 
 
Gemeinderat Anwil 
 
 

Mitteilungen aus Gemeinde und 
Verwaltung   
 
Ausbildungsbeiträge (Stipendien und 
Ausbildungsdarlehen) 
 

Der Kanton Basel-Landschaft gewährt nach dem 
Grundsatz der Subsidiarität (d.h. die Kosten 
können weder durch Angehörige, noch auf 
andere Weise aufgebracht werden) 
Ausbildungsbeiträge. 
 
Bei Fragen und Auskünften zum Erhalt von 
Stipendien und Ausbildungsbeiträgen empfehlen 
wir Ihnen die Website http://stipendien.bl.ch, 
Mailadresse: stipendien@bl.ch oder die 
Telefonnummer 061 552 79 99. 
 
 
Kartonsammlung neu mit der Papiersammlung 
 
Wie Sie bereits dem Vorwort entnehmen konnten, 
hat sich die kombinierte Karton- und Papiersamm-
lung bewährt. Der Karton wird auch zukünftig 
durch die Werkhofmitarbeiter eingesammelt. Die 
nächste Kartonsammlung ist am 10. Juni sowie 21. 
Oktober 2022. 
 

 
Resultate eidgenössische, kantonale und kom-
munale Abstimmungen 13. Februar 2022 

 
 
 
Einzahlungsschein Grüngut 
 
Sie finden diesen Gemeinde-Nachrichten 
angefügt einen Einzahlungsschein für die Grüngut-
Gebühren 2022. 
 
Tarife: 
 
Grosse Nutzung CHF 200.00 
Mässige Nutzung CHF 100.00 
Geringe Nutzung CHF 50.00 
 
Bitte beachten Sie, dass diese unbürokratische 
Möglichkeit der Begleichung von Grüngut-
Gebühren nur so lange umsetzbar ist, wie alle ihrer 
Zahlungspflicht auf eine faire Art und Weise 
nachkommen. 
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Private Mandatsträgerinnen und –träger KESB 
 
Wer sich vorstellen kann, als private Mandatsträ-
gerin oder –träger für die KESB Gelterkinden-
Sissach tätig zu werden, kann sich mit Lebenslauf 
sowie einem Straf- und Betreibungsregisterauszug 
dafür bewerben. Die wichtigsten Informationen 
betreffend dem Führen eines Mandates finden Sie 
unter www.kesb-bl.ch/kesr/formulare-merkblatter/. 
Mit der Übernahme eines solchen Mandates tra-
gen Sie dazu bei, die Kosten für Drittleistungen der 
KESB zu senken. 
 
 
Gewerbe in Anwil 
 
Christoph Schaffner führt für die Gewerbe-
betreibenden in Anwil eine Liste, welche auf der 
Website der Gemeinde veröffentlicht wird. Sie 
haben die Möglichkeit, diese Liste zu prüfen und 
allfällige Korrekturen oder Ergänzungen zu melden 
(schreinereischaffner@yetnet.ch). Falls Sie bisher 
noch keinen Link zu Ihrer Website haben 
einrichten lassen, von dieser Möglichkeit aber 
gerne Gebrauch machen wollen, melden Sie sich 
bitte bei der Gemeindeverwaltung. 
 
 
Abfall- und Veranstaltungskalender 
 
Den Abfall- und Veranstaltungskalender 2022 
finden Sie auf der Ammeler-Gmäini-App sowie auf 
unserer Webseite www.anwil.ch. Wer je ein 
ausgedrucktes Exemplar bevorzugt, kann sich 
gerne bei der Gemeindeverwaltung melden.  
 
 
Ersatz der Wasserzähler 
 
Wie bereits in den GN 06/2020 informiert, werden 
die Wasserzähler in allen Haushaltungen ausge-
tauscht, so dass die Zählerstände nicht mehr per-
sönlich, sondern elektronisch abgelesen werden 
können. Franco Basile hat mit den Arbeiten bereits 
begonnen. Wir bitten Sie, vorgängig zu prüfen, ob 
der Hauptwasserhahn funktionsfähig ist. Das Was-
ser muss zwingend beim Austausch abgestellt 
werden können. Sollte dies nicht der Fall sein, bit-
ten wir Sie, sich mit einem Sanitärunternehmen in 
Verbindung zu setzten. Vielen Dank an dieser Stel-
le für Ihre Mitarbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Neue Identitätskarte? 
 
Wenn Sie eine neue Identitätskarte benötigen, 
dürfen Sie gerne unangemeldet während den 
Schalter-Sprechstunden die Gemeindeverwaltung 
aufsuchen. Gerne stellen wir diese für Sie aus. Ein 
aktuelles Passfoto wird nicht mehr benötigt, wir 
schiessen das Bild direkt vor Ort. Bitte bringen Sie 
allerdings Ihre bestehende Identitätskarte mit oder 
bei Verlust eine polizeiliche Verlustmeldung. Die 
Kosten belaufen sich für Erwachsene auf 
CHF 70.00 und für Kinder auf CHF 35.00. 
 
 
Mutationen  
 
 

Entfallen in der Online-Ausgabe aus Gründen des 
Datenschutzes. 
 
 

Einwohnerbestand am 21. Februar 2022: 
526 Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Die Daten können unvollständig sein, da diese nur mit dem 
Einverständnis der Betroffenen publiziert werden. 
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Baugesuche 
 
 

Bitte beachten Sie: Sämtliche Anstösser und Anstösserinnen werden jeweils bei Durchführung der Planauflage (grosse 
Baugesuche) informiert. Die Baugesuche können von allen Einwohnerinnen und Einwohnern während der Schalter-
stunden auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
 
BAUBEWILLIGUNG 
 

Kleinbaugesuch  
  
Gesuchsteller/in: Maya und Peter Schaub, Raimattweg 80, 4469 Anwil 
Projekt: Gerätehaus 
Projektverfasser/in: Maya und Peter Schaub, Raimattweg 80, 4469 Anwil 
Bewilligung: Bewilligt durch den Gemeinderat 10. Januar 2022 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

    www.svduebach.ch  
 
 
In der Zwischenzeit sind die Jahresprogramme auf der Homepage aufgeschalten. 
 
Die Generalversammlung haben wir in den April 2022 verschoben. Sobald das Datum definiert ist, werden wir 
darüber informieren. 
 
Traditionell starten wir die Saison am Samstagmorgen, 9. April mit dem Frühlingsputz und kleineren  
Instandstellungsarbeiten rund um das Schützenhaus «im Dübach». Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
der Helfenden ist ab 13.30 Uhr die erste Freiwillige Übung. 
 
Die weiteren Schiessdaten werden laufend auf unserer Homepage publiziert. 
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Pilzsaison 2021 gilt schweizweit als eine schlechte Saison – dennoch Pilzle 
liegt als Hobby weiterhin im Trend. 

 
In der Region wurden vor allem viele Eierschwämme und Herbsttrompeten gefunden, gerade zwei  
Pilze, die sich in den letzten Jahren kaum zeigten! 
 
2021 wurden viele Regenrekorde geknackt und viele dachten, dass nach dem grossen Regen ein Superpilz-
jahr folgen würde. Aber trotz eher positiven Anzeichen im Frühling und Juni fällt die Pilzbilanz 2021 wider 
Erwarten enttäuschend aus. Die Körbchen blieben halb leer. Die diesjährigen Zahlen zeigen vor allem bei 
den essbaren und giftigen Pilzen tiefere Werte. Es wurden 45 (2020: 52) Kontrollen durchgeführt dazu die 
vorliegenden Zahlen: 28.5 Kg (2020: 52.9) essbare, 3.8 Kg (2020: 5.2) ungeniessbare oder verdorben, etwa 
1 Kg giftige (2020: 7.65) und 21 Stück (2020: 23), welche zu den tödlich giftigen zählen.  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Ob eine Rekordmenge an Pilzen aus dem Boden schiesst, hängt nicht nur vom feuchten Wetter ab, sondern 
von sehr vielen verschiedenen Faktoren, von denen einige gar nicht bekannt sind. Beispielsweise gab es in 
diesem Jahr unglaublich viele Totentrompeten – warum, das kann sich keiner so richtig erklären. Vermutlich 
lag es an den ausgiebigen Niederschlägen, die in den letzten Jahren fehlten. Bei den Steinpilzen und ande-
ren Röhrlingen gibt es die Vermutung, dass sie sich in den letzten Jahren, in denen es sehr trocken war, et-
was verausgabt haben und es deshalb in diesem Jahr weniger gab. Aber der Pilz, den wir sehen, ist ja nur 
der Fruchtkörper, ähnlich wie der Apfel am Baum. Das eigentliche Lebewesen befindet sich als Geflecht von 
unzähligen Fäden unter der Erde. Nur weil überirdisch kein Pilz zu sehen ist, bedeutet es also nicht, dass 
keine Pilze da sind. Grundsätzlich ist warm-feuchtes Wetter für das Wachstum der Fruchtkörper am besten. 
Es gibt auch Pilzler, die meinen: Der Pilz macht, was er will. Und nehmen's mit Gelassenheit. So mancher 
Pilzler kann bestimmt von ganz eigenen positiven Highlights erzählen – wie eine glückliche Pilzlerin, die noch 
ENDE November massenhaft Herbsttrompeten gefunden hatte… 

Zwischen Moos und Bäumen tut sich was: Einerseits führt die Klimaerwärmung dazu, dass sich neue 
Pilzarten hier nun vermehren, z.B. der Tintenfischpilz. Oder aber durch sich verändernde Umweltfaktoren 
wird neuen Arten erst Lebensraum geboten. Beispielsweise der Wiesenchampignon: Er verschwindet, weil er 
den überdüngten Boden nicht mag. Es gibt aber auch – teils giftige – Champignonarten, die mit diesen 
Nährstoffen sehr gut zurechtkommen und dann dort wachsen, wo früher die Wiesenchampignons standen. 
Ein anderes Beispiel ist der Ockerbraune Trichterling, ein heimischer Speisepilz. Seit Kurzem breitet sich 
jetzt aber auch der Parfümierte Trichterling, der aus südlichen Ländern stammt, in Europa aus. Er sieht 
ähnlich aus wie der Ockerbraune Trichterling, riecht aber anders und ist sehr giftig. Die Vergiftung erzeugt 
starke, stechende Schmerzen und kann sogar tödlich sein. Aus Sicherheitsgründen sollte man vor allem 
anfangs Trichterlinge lieber stehen lassen, bis man die paar wenigen Speisepilzarten unter den 
Trichterlingen sehr gut kennt.   

Pilzkontrolleurinnen: Nadja Rieder und Catherine Müller 
 
 
 
 
 

Pilzkontrolleurinnen N. Rieder C. Müller Total
Speisepilze Kg 16.4 12.1 28.5
ungeniessbar/verdorben Kg 2.6 1.2 3.8
giftige Pilze Kg 0.52 0.5 1.02
tödlich giftige Pilze Stk. 11 10 21

Anzahl Kontrollen 23 22 45
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Impressionen vom Besuch der 5. & 6. Klasse in der Römerstadt 

 
Augusta Raurica ist eine der am besten im Boden erhaltenen römischen Städte 
nördlich der Alpen. Das macht sie zu einem Denkmal von nationaler Bedeutung mit 
internationaler Ausstrahlung. Heidi Rediger und Joe Wiederkehr haben dieses 
Denkmal mit der 5. & 6. Klasse in Augst besucht.  
 

 

Fotos: Joe Wiederkehr 
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Pfarramt:  Christian Bühler, Herrengasse 38, 4494 Oltingen  
Homepage:  www.kirche-oltingen-wenslingen-anwil.ch 
 
 
 
 
 

Termine ev. ref. Kirchgemeinde O-W-A März bis Juli 2022 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bauernhof gesucht 
 

Wir sind ein junges, innovatives und gut ausgebildetes Paar (beide 28, Meisterlandwirtin und Forst-
wart) und auf der Suche nach einem Landwirtschaftsbetrieb im Oberbaselbiet. Suchen Sie einen 
Nachfolger für Ihren Hof oder kennen Sie jemanden, der uns weiterhelfen könnte, freuen wir uns 

über Ihre Kontaktaufnahme. 
 

  078 624 29 95 
 

 
 
 
 
 

Monat Wann  Zeit Anlass 

März Sonntag 06. März 2022 09:30 GD mit Kirchenkaffee 
 Sonntag 20. März 2022 09:30 GD silberne & goldene Konfirmation 
  Sonntag 27. März 2022 09:30 GD silberne & goldene Konfirmation 
April  Sonntag 03. April 2022 09:30 GD mit Kirchenkaffee 
  Sonntag 10. April 2022 09:30 Konfirmationen 
 Freitag 15. April 2022 09:30 GD mit Abendmahl 
 Sonntag 17. April 2022 06:00 Osterfrühfeier 
Mai  Sonntag 01. Mai 2022 09:30 GD mit Kirchenkaffee 

 Sonntag 08. Mai 2022 09:30 Familiengottesdienst zum Muttertag 
 Sonntag 15. Mai 2022 09:30 Määrtgottesdienst 
 Sonntag 22. Mai 2022 09:30 GD anschliessend Kirchgemeindeversammlung 
Juni Sonntag 05. Juni 2022 09:30 GD mit Kirchenkaffee 
 Sonntag 26. Juni 2022 09:30 Kirchgemeindesonntag 
Juli Sonntag 03. Juli 2022 09:30 GD mit Kirchenkaffee 
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